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Straßenbahn und Bus
bis nach Mitternacht

An allen fünf Kirschfest-Tagen fahren die Stadtbus linie 101 
(Flemmingen) und die Straßenbahnlinie 4 (Hauptbahnhof) 
bis nach Mitternacht. Und wieder ein Bus in die Dörfer!

Buslinie 101: Schwarzes Roß – City-Busstop – Flemmingen
Do, 22. Juni:  von 5.00 bis 01.00 Uhr
Fr, 23. und Sa, 24. Juni:  von 5.00 / 9.00 bis 02.00 Uhr
So, 25. und Mo, 26. Juni: von 5.00 / 9.00 bis 24.00 Uhr

Buslinie 102: Schwarzes Roß – Schreberstraße – City-Busstop
fährt Samstag und Sonntag von 9 bis 20 Uhr.

Am Samstag von 12 bis 16 Uhr kein Busverkehr wegen Umzug.

Zusätzliche Busfahrten in alle Ortsteile von Naumburg!

Straßenbahn (Linie 4): Vogelwiese – Jägerplatz – Hauptbahnhof

Do, 22./ Fr, 23./ Mo, 26. Juni:  von 5.45 bis 0.15 Uhr alle 30 Min.,
 Fr zusätzl. 17 bis 21 Uhr alle 15 Min. 

Sa und So, 24. und 25. Juni:  von 8.45 bis 21 Uhr alle 15 Min., 
 danach bis 0.15 Uhr alle 30 Min.

Fahrscheinverkauf direkt in den Fahrzeugen.

Historischer Linienverkehr
Naumburger Straßenbahn GmbH
Tel. 03445 70 30 02
www.naumburger-strassenbahn.de

PVG Burgenlandkreis mbH
Tel. 03445 23 16 0
www.pvg-burgenlandkreis.de
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Grußwort
Grußwort des Oberbürgermeisters
der Stadt Naumburg 

Liebe Naumburgerinnen und Naumburger, liebe Gäste,
gemeinsam mit Ihnen freue ich mich 
auf unser Naumburger Hussiten-
Kirschfest. In jedem Jahr verwan-
delt sich die Stadt Ende Juni in eine 
Festmeile. Die ersten Vorboten sind 
schon in den Wochen zuvor zu se-
hen: Durch das Aufstellen der groß-
en Kirschen in der Innenstadt und 
auf dem Kreisverkehr am Kramer-
platz, aber auch durch die Dekora-
tionen vieler Geschäfte und Privater 
steigt bei uns allen die Vorfreude. 
Zu Recht, wenn wir an die 5 Tage 
denken, in denen Naumburg an 
zahlreichen Plätzen ein abwechs-
lungsreiches kulturelles Programm 
zu bieten hat. 
Das Hussiten-Kirschfest als traditio-
nelles Stadtfest bietet viel: verschie-

dene Zelte auf der Vogelwiese, historisches Spektakel im Hussitenlager, 
Weingenuss auf dem Holzmarkt und ein buntes Rahmenprogramm. War 
es ursprünglich ein Fest für die Kinder, gibt es inzwischen für alle Alters-
gruppen und Interessen Programmpunkte. Von der besonderen Rolle der 
Kinder in der Kirschfestsage kündet aber immer noch der Kirschfest-Frei-
tag, der besonders den Kindern gewidmet ist.
Ein besonderes Dankeschön gilt bereits jetzt all jenen, die sich für den 
Erfolg des Kirschfestes einsetzen: den zahlreichen Aktiven vor und hinter 
den Kulissen, allen Beteiligten, die Sicherheit, Ordnung und medizinische 
Versorgung gewährleisten, sowie den Sponsoren und Förderern. 
Zudem möchte ich mich gerne bei den Naumburger Bürgerinnen und Bür-
gern bedanken: dafür, dass Sie das Kirschfest begeistert feiern, kleinere 
Einschränkungen durch das Fest in Kauf nehmen und den Besucherinnen 
und Besuchern von außerhalb zeigen, dass Naumburg eine gastfreundliche 
und weltoffene Stadt ist.
Ich wünsche uns allen ein gelungenes Kirschfest mit guter Laune, bester 
Unterhaltung und vielen schönen Begegnungen.

Herzliche Grüße
Ihr

Bernward Küper
Oberbürgermeister Stadt Naumburg (Saale)
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Kirschfestverein

zählt auf das 
Welterbe
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Lasst uns feiern – es ist Kirschfestzeit!
Das letzte Wochenende im Juni ist gekommen, wir freuen uns auf fünf Tage 
Kirschfest und viele von uns haben ihren Beitrag dazu geleistet oder werden ihn 
noch erbringen, so dass es auch in diesem Jahr ein wunderschönes, originelles 
und vielfältiges Fest sein wird. Naumburger und regelmäßige Besucher des Fests 
wissen, was sie erwartet und können doch in diesem Festführer auch Neues ent-
decken, Unbekanntes wagen oder länger nicht besuchte Festorte einmal wieder 
aufsuchen und neu kennenlernen. Lassen Sie, lasst Euch darauf ein!

Das Hussiten-Kirschfest hat in Naumburg eine sehr lange Tra-
dition. Der Kirschfestverein setzt sich dafür ein, diese Tradi-
tion zu wahren und weiterzuentwickeln. Besser als Thomas 
Morus kann ich auch nicht sagen: „Tradition ist nicht nur das 
Halten der Asche, sondern das Weitergeben der Flamme“. 
Was macht das Kirschfest besonders, unterscheidet es von 
anderen Festen, welche Veränderungen sind gut für das Fest, 
halten es lebendig und verwurzeln es noch tiefer in unseren 
Herzen – diese Fragen beschäftigen uns das ganze Jahr. Wir 
wissen nicht, ob alle Entscheidungen richtig sind, wenn z.B. 
über den Verlauf der Umzugsstrecke oder den Standort der 
Peter-Paul-Messe nachzudenken ist. Aber die Stadtverwal-
tung, der Kirschfestverein und viele andere ehrenamtlich Tä-

tige ringen um gute Lösungen für ein tolles Fest! Und wir sind natürlich gespannt 
auf Ihre, auf Eure Anregungen und Vorschläge.
Auf den folgenden Seiten finden Sie, wie gewohnt, eine Übersicht über das 
vielfältige Programm des diesjährigen Kirschfests und Informationen rund um 
das Fest. Aus den vielen Attraktionen darf ich eine hervorheben, die scheinbar 
nebensächlich ist, aber zum festen Bestandteil unserer Feierkultur geworden ist: 
Es gibt auch in diesem Jahr ein Kirschfest-Bierglas mit einem Naumburger Motiv. 
Nachdem die Scherenschnitte des Walter Hege zur Kirschfestsage ausgeschöpft 
waren, ziert die Gläser der nächsten Jahre eine andere Motivserie des Naumbur-
ger Notgeldes: die Naumburger Stadttore. Das Glas wird in den Festzelten auf 
der Vogelwiese ausgegeben. Wohl denn, lasst uns gemeinsam fröhlich sein und 
das Schöne im Leben genießen!
Herzlich

Jörg Wiedemann
Vorsitzender des Kirschfestvereins

Festführer
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Donnerstag

DONNERSTAG, 22. JUNI – Eröffnung
15.30 - 17.00 Uhr Big Band Naumburger Musikschule
Markt 
17.00 Uhr Festauftakt mit der Naumburger Stadtwache
Markt Zug des Oberbürgermeisters mit Gefolge zur Festwiese
17.15 Uhr Eröffnung der Festwiese – Bierfassanstich 
Festwiese Einzug der Wirte und Vereine
ab 17.30 Uhr Unterhaltung in allen Festzelten
Festwiese 
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Freitag
FREITAG, 23. JUNI – Tag der Kinder
8.30 - 12.30 Uhr Kinderfest mit vielen Attraktionen 
Festwiese
8.30 - 12.30 Uhr Hussitenspiele für Kinder zum Mitmachen 
Hussitenlager Handwerk, Kindertheater und Tänze
Wenzelsmauer
8.30 Uhr Luftballonstart der Kindergärten 
Festwiese 
10.00 Uhr Luftballonstart der Grundschulen
Markt
11.30 Uhr Eröffnung des umgestalteten Spielplatzes
Schwarzes Ross
15.00 - 17.00 Uhr Peter-Pauls-Schießen, Turnier mit der Armbrust 
Jakobsmauer
15.30 - 17.00 Uhr „Die Naumburger Musikanten“, Unterhaltungsmusik
Bürgergarten 
17.00 - 18.00 Uhr  Konzert der Naumburger Chöre
Bürgergarten
17.00 - 24.00 Uhr mittelalterlicher Handwerkermarkt 
Hussitenlager Gaukler, Bühnenprogramm
Wenzelsmauer historischer Kinderspielplatz und Kinderritterturnier
17.00 Uhr Unterhaltung in allen Festzelten
Festwiese 
18.00 - 24.00 Uhr Naumburger Winzer präsentieren sich
Weindörfchen 
18.00 - 19.30 Uhr „Die Naumburger Meister“ – Lutherprogramm
Weindörfchen  
20.30 - 23.30 Uhr „Happy Feeling“, Unterhaltungsmusik
Weindörfchen 
20.00 Uhr Laternenumzug mit dem Großjenaer Fanfarenzug
Domplatz 
20.00 Uhr öffentliche Stadtführung
Tourist-Info/Markt
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Sonnabend
SAMSTAG, 24. JUNI – Historischer Festumzug

10.30 - 13.30 Uhr Chor DOMINO, Tabor
Markt Tanzgruppe Louisiana, Pisek
10.30 Uhr öffentliche Stadtführung
Domplatz
11.30 Uhr Stiftermahl – musikalisch mit Rumpelstolz, Folkmusik
Domplatz
ab 12.00 Uhr mittelalterlicher Handwerkermarkt 
Hussitenlager Gaukler, Bühnenprogramm
Wenzelsmauer historischer Kinderspielplatz und Kinderritterturnier
12.00 Uhr Mittagsmusik – Orgel punkt Zwölf
St. Wenzel mit Wenzelorganist David Franke 
 Improvisationen zum Naumburger Kirschfest
13.00 Uhr Musik und Moderation
Theaterplatz Simone Rauschenbach und Kasten Knabe mit den 

Schönburger Blasmusikanten
Stephansplatz Hartmut Reszel und die Happy Swing Band
Kramerplatz Tobias Engel und Rumpelstolz
Markt Bernd Martin und Mandy Grimme
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Sonnabend
14.00 Uhr FESTUMZUG
Streckenverlauf:  Theaterplatz-Marienring-Stephansplatz-Postring-
 Lindenring-Salzstraße-Markt-Jakobsstraße-Theaterplatz-

Jakobsring-Vogelwiese
14.30 Uhr Marktszene – Bittstellung 
Markt der Kinder an den Prokop
15.00 Uhr  Unterhaltung 
Festwiese in allen Festzelten
16.00 Uhr Naumburger Winzer 
Weindörfchen laden ein
17.00 - 18.00 Uhr „Franziska“ Schlager 
Weindörfchen
17.00 - 18.00 Uhr Konzert Naumburger 
M.-Magdalenen- Musikschule
Kirche
18.30 - 19.30 Uhr Chor DOMINO, Tabor 
Weindörfchen  Tanzgruppe Louisiana, Pisek
19.00 Uhr Weingala zum Kirschfest
Turbinenhaus
19.30 - 21.30 Uhr Kirschfest-Konzert
Dom Chormusik v. Mendelssohn-Bartholdy, Brahms u.a.
20.30 - 23.30 Uhr „Leipzig All Stars“ – Blues,
Weindörfchen Dixie und Swing
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Sonntag

SONNTAG, 25. JUNI – Peter-Pauls-Messe
9.00 Uhr Festgottesdienst
M.-Magdalenen-Kirche 
10.00 Uhr Messeauftakt – Eröffnung durch den 
Marienplatz Oberbürgermeister und sein Gefolge 
10.00-18.00 Uhr Peter-Pauls-Messe 
Marienplatz traditionelles Handwerk, Musikanten, 

Straßentheaterausschnitte 
10.30 - 12.00 Uhr musikalischer Frühschoppen
Markt   
10.00 - 11.00 Uhr Peter-Pauls-Schießen, Turnier mit der Armbrust
Jakobsmauer Stechen der besten 6 Schützen
10.30 Uhr öffentliche
Domplatz Stadtführung
11.00 - 14.00 Uhr „Rumpelstolz“ 
Domplatz dt. Folklore
11.00 - 19.00 Uhr mittelalterlicher Handwerkermarkt 
Hussitenlager Gaukler, Bühnenprogramm 
Wenzelsmauer historischer Kinderspielplatz und Kinderritterturnier
12.00 - 21.00 Uhr Naumburger Winzer laden ein 
Weindörfchen 
12.00 Uhr Mittagsmusik – Orgel punkt Zwölf mit Wenzelorganist
St. Wenzel David Franke 
 Improvisationen zum Naumburger Kirschfest
13.00 - 14.30 Uhr „Samba de Sol“, Samba-Rhythmen
Markt
15.00 - 17.00 Uhr Kinderprogramm des Theaters Naumburg 
Marientor mit Theaterstück, Basteleien und Kinderschminken

Verkaufsoffener Sonntag

in der Innenstadt

13 - 18 Uhr
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Sonntag/Montag

Endzeiten der Musik auf der Festwiese:
Donnerstag zu Freitag 01.00 Uhr
Freitag zu Samstag 02.00 Uhr
Samstag zu Sonntag 02.00 Uhr
Sonntag 24.00 Uhr
Montag 01.00 Uhr

Auf Wiedersehen
zum Naumburger Hussiten-Kirschfest 
vom 21. bis 25. Juni 2018

15.00 - 17.00 Uhr „Tunichtgut“ Folkmusik
Weindörfchen
15.00 - 15.45 Uhr historisches Spektakel an der Stadtmauer 
Jakobsmauer
15.00 - 17.30 Uhr „Brass Band Blechklang“
Markt
18.00 - 21.00 Uhr „Steinmeister“ Folk- und Tanzmusik
Weindörfchen

MONTAG, 26. JUNI – Festausklang
14.00 Uhr Ausklang in allen Festzelten
Festwiese

Änderungen vorbehalten!

Der Kinderspielplatz  
im Hussitenlager 

wird unterstützt von
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Tag der Kinder
Programm zum Kindertag · Freitag, 23. Juni 2017
8.30 Uhr Luftballonstart für die Kindergärten 
Vogelwiese mit einer Musikgruppe aus dem Hussitenlager
10.00 Uhr Luftballonstart der Schulen
Markt Zug vom Markt in das Hussitenlager und zur Vogelwiese

VOGELWIESE
Zelt 1, 8, 9 
 8.00 - 8.30 Uhr 
 Frühstück der Kindergärten
 Kirschfestzöpfchen und Getränke  
Angebote 8.30 - 12.00 Uhr
Zelt 2 „Pan Panazehs verrückter Zirkus“
 8.45 / 9.30 / 10.30 / 11.15 Uhr  
Zelt 3 Programm der Rudererjugend  
Zelt 4 Kreativ- und Bastelangebote 
 EBG Naumburg 
Zelt 10 musikalisches Kinderprogramm
 Musikerstammtisch e.V. 
Zelt 11 Bastelangebote, Unicef
Zelt 12 Spaß mit Biene Maja, Minnie Mouse und dem Frosch, 
 Monochrom e.V.
 Bastelstraße, Jugendzentrum Otto  
Zelt 13 Spielerey und Lichtzieherey, Seume e.V. 
Zelt 14 „Flugträumer“ Artistik und Jonglage
 8.45 / 9.30 / 10.30 / 11.15 Uhr

AUF DEM PLATZ
 • Kirschkernweitspucken – Naumburger Tageblatt  
 • Bobby Cars der THW
 • Karussell
 • Rollenrutsche 

HUSSITENLAGER
 8.30 - 12.00 Uhr Lagerleben der Hussiten  

verschiedene Angebote an den Handwerkerständen,  
Theaterstück, Ritterturnier

WEITERE ANGEBOTE ZUM KIRSCHFEST
Freitag 20.00 Uhr Lampionumzug ab Dom
Samstag 14.00 Uhr Festumzug
Sonntag 11 - 18 Uhr  NASA-Casting zum Schülerferienticket, Markt   

15.00 Uhr Schlacht an der Jakobsmauer  

 Mit freundlicher Unterstützung:

	 	 							und
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Festumzug
Der Festumzug zum Kirschfest 2017
Höhepunkt unseres Naumburger Kirschfestes ist 
wie in jedem Jahr der große Festumzug. Er zeigt 
in einer fröhlichen bunten Bildfolge Momente aus 
der Geschichte der Stadt, Persönlichkeiten und 
Ereignisse von stadtgeschichtlicher Bedeutung 
und schlägt auch die Brücke in die Gegenwart mit 
der Teilnahme der Schulen, Vereine und Ortsteile 
am Umzug. 
Wie in jedem Jahr geht der Fahnenschwenker, der 
die Naumburger Stadtfahne trägt, dem Umzug vo-
ran. Kunstvoll wirbelt er die schwere Fahne durch 
die Luft und wird von den zahlreichen Zuschauern 
bewundert und mit Applaus bedacht. 

Thema 1:  Ratsstadt 
Bild 1:  Stadtwache 
Die Stadtwache eröffnet die historischen Bilder. 
Der Stadthauptmann und die Stadtsoldaten zogen 
zum Schutz der Stadt und ihrer Bürger aus. Der 
Trommler kündigt lautstark ihr Kommen an. Ihre Hauptaufgabe war es, die 
Stadttore zu sichern. In Kriegs- und in Friedenszeiten, bei Tag und Nacht 
wachten sie über die Zugänge zur Stadt. 
Bild 2:  Der Naumburger Stadtrat im 15. Jahrhundert 
Nach der Stadtwache zieht der Naumburger Stadtrat mit seinen Vertre-
tern durch die Straßen und präsentiert sich den Bürgern in prächtigen 
Roben. Angeführt wird der Zug vom Bürgermeister und den Ratsherren. 
Ihnen folgen die Ratsbedienstete wie der Kämmerer, der Stadtschreiber, 
Marktmeister und Ratsknechte. So kann man sich vorstellen, wie der 
neu gewählten Rat jährlich in die Wenzelskirche zog, um sich hier den 
Bürgern zu präsentieren, um den Ratseid zu sprechen und dem Landes-
herren zu huldigen.

Thema 2:  Hussitenstadt – Kirschfestsage
Schon als zweites Thema folgt die szenische Darstellung der Kirschfestsage, 
die der eigentliche Mittelpunkt unseres Stadtfestes und auch des Umzuges ist.
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Festumzug
Bild 3: Der Naumburger Bischof Gerhard von Goch 
In der Zeit von 1409 bis 1422, also während des Konstanzer Konzils, war 
Gerhard von Goch der Bischof vom Bistum Naumburg. In diesem Bild wird 
er mit seinem Gefolge, den Domherren und Adligen der Umgebung, ge-
zeigt. Gerhard von Goch soll an dem Konzil teilgenommen und Jan Hus mit 
verurteilt haben. Deshalb führte der Zug der Hussiten auch vor die Tore der 
Stadt Naumburg. Man wollte sich an dem Bischof und seiner Stadt für den 
Tod des Reformers rächen. 
Bild 4:  Die Hussiten vor Naumburg 1432  
Die sagenhafte Belagerung der Stadt durch die Hussiten unter ihren Heer-
führer Prokop soll sich 1432 zugetragen haben. Sie dauerte lange, so dass 
die Lage für die Naumburger hoffnungslos wurde. In dieser Situation zog 
der Lehrer von der Schul mit den Kindern, die in weiße Sterbehemdchen 
gekleidet waren, vor die Tore der Stadt und es gelang durch die Fürbitte 
der Kinder Prokop milde zu stimmen. Er verschonte die Stadt, schenkte 
den Kindern Kirschen und zog dann mit seinem Heer ab. 
Zuerst ziehen die Hussiten auf. Angekündigt vom Herold erscheint Prokop mit 
seinen Männern und anderen Angehörigen des Hussitenlagers. Neben den Sol-
daten und Landsknechten gehört auch die Marketenderei zum Heereslager. 

Bild 5:  „... und der Lehrer von der Schul“
... und die Kinder Naumburgs sind die eigentlichen Hauptpersonen des 
Festes und des Umzuges.
Mädchen in weißen Kleidern und Jungen, mit Lanzen bewaffnet, tanzen 
freudig durch die Stadt. Sie haben soeben durch ihre Fürbitte Prokop ge-
rührt und so die Stadt gerettet. In diesem Jahr wird die Gruppe der Kinder 
von Schülerinnen und Schülern der evangelischen Grundschule dargestellt. 
Bild 6: „... und zu Ehren des Mirakel ...“ –  
Der historische Kirschfestverein 1885
Die Mitglieder des Kirschfestvereins Naumburg erinnern an die Traditi-
onen des alten Stadtfestes. Schon im 19. Jahrhundert feierte man in Zelten 
auf der Vogelwiese. Standesgemäß fuhr man in Kutschen zum Festplatz. 
Landrat Carl Peter Lepsius war Förderer des Kirschfestes. Der Kremser 
symbolisiert das „Referendarienzelt 1827“, in dem das Kirschfestlied von 
K. Seyferth seinen Ursprung hatte. 
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Festumzug

Thema 3: Auf dem Weg zum Weltkulturerbe mit Dom- und Bürgerstadt 
Bild 7: Der Dom – Das Welterbe
Die Naumburger Domfreiheit im Bereich des Naumburger Domes war der Sitz 
des Bischofs mit seiner Kirche und den Kurien. Am Naumburger Dom wurde 
über Jahrhunderte gebaut. Am bekanntesten wurde der wenn auch namen-
lose Baumeister des Westchores, der Naumburger Meister. Er war der Schöpfer 
des Westchores, des Westlettners und der Stifterfiguren. Er arbeitete mit einer 
mittelalterlichen Dombauhütte und dazu gehörten neben Steinmetzen auch 
Zimmerleute, Maurer, Schmiede, Glasfensterbauer und deren Familien. 

In Stein gehauen finden wir im Dom die Gruppe 
der Stifter, durch deren Stiftungen es überhaupt 
erst möglich war, eine Kirche zu errichte, die 
einer Bischofsstadt würdig war. Eng ist mit ih-
nen die Gründungsgeschichte der Stadt Naum-
burg verbunden. Der Naumburger Meister 
schuf zwei Jahrhunderte später ihre Standbilder 
im Westchor des Domes. Er hat jeder Figur 
eine Geschichte gegeben, ein Gesicht und ein 
menschliches Schicksal. Heute in unserem Fe-
stumzug sind sie lebendig geworden, allen vo-
ran schreiten die beiden Markgrafen Ekkehard 
und Hermann mit ihren Gemahlinnen Uta und 
Reglindis, wohl die bekanntesten Naumburger. 
Die Bewohner der Bischofsstadt werden vom 
Bischof, den Domherren mit ihrem Gefolge und 
ihren Bediensteten repräsentiert. 

Bild 8: Historische Domschule Naumburg
Die Domschule ist die älteste Schule der Stadt. Zwar ist ihr Gründungs-
datum nicht bezeugt, aber man muss mit Recht annehmen, dass sie so alt 
ist wie der Bischofssitz. Zu einem Domkapitel gehörte damals überall in 
Deutschland eine Domschule. Zu ihrer ursprünglichen Aufgabe gehörte 
es, Nachwuchs für die Kurrende, die in den Gottesdiensten eine wichtige 
Funktion hatte, heranzubilden. 
Neben dem Rektor, den Lehrern und Schülern gehörten auch die Kirchen- 
und Schuldiener zur Domschule. 
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Festumzug
Bild 9: Klösterliches Leben
Zu einer Bischofsstadt gehörten immer auch Klöster und so lebten Mönche 
und Nonnen vor den Toren Naumburgs in unmittelbarer Nähe zum Bi-
schofssitz in den beiden Klöstern St. Georg und St. Moritz. Hier erscheint 
der Abt des Georgenklosters mit den Mönchen und die Äbtissin des Mo-
ritzklosters mit den Nonnen. 
Bild 10: Lutherstadt 
Naumburg stand nicht im Zen-
trum der Reformation. Aber von 
unserer Stadt gingen wichtige 
Impulse für die Zeit des religi-
ösen Umbruchs aus. Mehrfach 
bat der Stadtrat um Luthers Hilfe 
bei dem Einsetzen von Predigern 
oder bei der Bestätigung einer 
Kirchenordnung für St. Wenzel. 
Martin Luther weilte zwei Mal in 
Naumburg. Der zweite Aufenthalt 1542 war der bedeutendere. Er kam, 
um den ersten evangelischen Bischof Nikolaus von Amsdorf in sein Amt 
einzuführen. Aus diesem Anlass weilten auch der Kurfürst Johann Friedrich 
mit großem Gefolge sowie andere Reformatoren aus Wittenberg in der 
Stadt wie Philip Melanchthon, Georg Spalatin und Justus Jonas. 
Bild 11: Städtische Gerichtsbarkeit 
Zur Gerichtsbarkeit der Ratsstadt gehören neben Richter und Schöf-
fen auch der Gerichtsvogt und seine Knechte. Diese führten die Delin-
quenten vor den Richter und übergaben diese bei schwerer Schuld an 
den Henker. 
Der Richter konnte eine Vielzahl an Strafen aussprechen, die von ein-
fachen Ermahnungen über Pranger, Acht, Bann, Gefängnis bis zu 
verschiedenen Hinrichtungsarten reichten. Zu jeder im Mittelalter ver-
hängten Strafe gehören auch die Schaulustigen, die mit Hohn und Spott 
nicht sparten.
Bild 12: Bürgerschützen
Das Priviligierte Bürgerschützencorps Naumburg e.V. kann auf eine 650jäh-
rige Tradition zurück blicken. Schon in den ersten Rechnungsbüchern der 
Stadt sind Ausgaben für die Schützen verzeichnet. Die Bürgerschützen 
hatten die wichtige Aufgabe, die Stadt vor Feinden zu schützen und die 
Handelswege für die Messebesucher von Gefahren frei zu halten. Sie 
übten ihre Fähigkeiten beim Vogelschießen und jährlich wurde ein Schüt-
zenkönig aus ihren Reihen ermittelt. Diese Tradition lebt noch heute fort. 
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Bild 13: Leben in den kleinen Gassen 
In den kleinen Gassen abseits der großen Handelsstraßen lebten die ein-
fachen Leute, einfache Handwerker und Händler. In den Gassen pulsierte 
das Leben, Kinder spielten auf den Straßen. Kleine Läden versorgten die 
Bewohner mit dem Lebensnotwendigen. Vor den Toren war der Wasch-
platz für die Wäscherinnen und das Wasser für die Häuser wurde am Brun-
nen geholt. Dabei war immer Zeit für einen Spaß oder einen Schwatz. 
Bild 14:  Naumburger Bürger im 16. Jahrhundert
Im Mittelalter lebten in den schützenden Mauern einer Stadt die wohlha-
benden Bürger, Handwerker und Kaufleute mit ihren Frauen, Kindern und 
dem Gesinde. Nur ein Bürger war berechtigt, als Mitglied einer Innung sein 
Handwerk auszuüben oder in den Stadtrat gewählt zu werden. Voraussetzung 
für den Erwerb des Bürgerrechts waren der Besitz eines Hauses und die Ent-
richtung des Bürgergeldes. Natürlich hatten Bürger auch Pflichten, sie mussten 
bereit sein, die Stadt zu verteidigen, bei Stadtbränden mit zu helfen oder sich 
für die Armen, Bettler und Hilfsbedürftigen der Stadt einzusetzen. 

Thema 4: Handelsstadt
Bild 15: Peter-Pauls-Messe – Messeprivileg von 1514

Farbenprächtig ging 
es einst zu den all-
jährlich stattfinden-
den Messen, beson-
ders der Peter-Pauls-
Messe, zu. Dabei 
kamen Messebesu-
cher aus allen Tei-
len Europas hierher 
nach Naumburg. 
Neben Waid, einer 
besonders wertvollen 
Pflanze zum Färben 
von Stoffen, wurden 
Gewürze, Wein und 
Bier, Stoffe, Garne, 

Baumwolle, Wollwaren und zahlreiche andere Produkte gehandelt. Doch 
genau wie die Kaufleute und Fernhändler zur Messe in der Stadt weilten 
und der Marktmeister die Stände beaufsichtigte, waren auch Gaukler, Dir-
nen, Possenreißer, Vaganten und fahrendes Volk anzutreffen. War doch 
die Messe auch für sie die Möglichkeit, Geld zu verdienen. 
Bild 16:  Auf Leben und Tod – das 16. Jahrhundert
Die Pest, der schwarze Tod, grassierte in ganz Europa und machte auch vor 
Naumburg nicht halt. Aber die Bürger wurden auch von anderen Krank-
heiten und Epidemien heimgesucht. Während die Flagellanten und To-
tengräber, begleitet vom Priester, nur noch die Toten begraben konnten, 
versuchten der Arzt und der Apotheker den Kampf gegen die Krankheit, 
aber auch gegen Aberglaube und Unwissenheit zu gewinnen. 
Eine wichtige Rolle im Kampf gegen Krankheiten spielten auch die Kräuter-
frauen mit ihrem Wissen. 
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Bild 17: Städtisches Handwerk im 16. Jahrhundert
Die Handwerker der Bürgerstadt erhielten vom Bischof das Privileg zur 
Ausübung ihres Handwerks, das Innungsrecht. Sie waren für die Versor-
gung der Bürger mit zahlreichen Produkten zuständig. Zu den Handwer-
kern gehörten Böttcher, Seiler, Bäcker, Fleischhauer, Maurer, Schmiede, 
Kamm- und Bürstenmacher. Aber auch Leineweber, Färber, Gerber, Gürt-
ler, Schuhmacher, Sattler, Zimmerer, Wagenbauer und Schneider. Die 
Innungen hatten innerhalb der Stadt neben politischen Funktionen auch 
fürsorgliche Aufgaben gegenüber ihren Mitgliedern.
Bild 18: Bach in Naumburg im Jahr 1746
Mit dem Orgelbaumeister Zacharias Hildebrandt hatten die Bürger der 
Stadt einen bekannten Vertreter seiner Zunft beauftragt, in ihrer großen 
Stadtkirche eine neue Orgel zu bauen. Im Jahr 1746 wird die Orgel in der 
St. Wenzelskirche fertiggestellt. Johann Sebastian Bach und Gottfried Sil-
bermann führten im Auftrag des Rates die Prüfung des Instruments durch 
und lobten das Werk. Auch später blieb Bach der Stadt Naumburg verbun-
den, sein Schwiegersohn Altnikol wirkte als Organist an der Wenzelskirche. 

Bild ...: „Als die Not nun stieg zum Gipfel ...”
Naumburger Notgeld in der Inflation

Dieses Bild sucht neue Darsteller und Betreuer.

Von der MBA wurde die Dokumentation der  
Neuen Kirschfestgeschichte im 20. Jh. einzigartig  
in ihrem historischen Bezug seit 2007 bis 2016  
zehn Jahre dargestellt. 2017 musste sie entfallen.

Neue Interessenten melden sich bitte beim 
Kirschfestverein bzw. Kulturmanagement  
für das Jahr 2018. Danke. 
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Bild 19:  Der Weinbau an Saale und Unstrut
Der Weinbau war ein wichtiger Faktor in der Wirtschaft der Stadt. Viele 
Bürger hatten vor den Toren und am anderen Saaleufer einen Weinberg. 
Naumburg war und ist von Weinbergen umgeben, sie prägen die Land-
schaft des Saaletales. Diese Bedeutung hat der Weinbau auch heute nicht 
für die Stadt verloren und zahlreiche Gäste kommen zu uns, da hier ein 
Zentrum des Saale-Unstrut-Weinbau-Gebietes ist. 

Thema 5: Schulstadt
Bild 20: Kirschfestkinder – Kinderkirschfest
Besonders für die Naumburger 
Grundschulen ist das Kirsch-
fest ein Höhepunkt im Jahr. 
Einer Grundschule fällt es zu, 
das Bild vom Lehrer von der 
Schul’ darzustellen. Die Schul-
landschaft Naumburgs hat 
sich gewandelt, deutlich zu 
erkennen an den Namen und 
an den Trägern der Schulen: 
Salztorschule, Georgenschu-
le, Utaschule, Evangelische 
Grundschule oder Montes-
sori-Schule. Jede Schule hat 
ein eigenes Profil. Hier zeigen 
sich Schüler und Lehrer gemeinsam und repräsentieren ihre Schulen mit 
der jeweiligen Geschichte, mit Arbeitsgemeinschaften oder besonderen 
Leistungen. 

Thema 6: Krieg und Frieden 
Bild 21: Sächsischer Bruderkrieg 1446 - 1451
Mehrfach war Naumburg während des Sächsischen Bruderkrieges (1446 
bis 1451), in dem es um Erbstreitigkeiten der Söhne Friedrichs des Streit-
baren ging, von Kriegshandlungen betroffen. 1450 wurde die Stadt bela-
gert, vermutlich geht auf diese Belagerung die Naumburger Kirschfestsage 
zurück. Hier in der Stadt wurden 1451 auch die Verhandlungen geführt, 
um den Frieden wieder herzustellen. Bekannt über die Stadtgrenzen hi-
naus wurde deshalb der Naumburger Fürstentag, an dem zahlreiche Für-
sten mit ihrem Gefolge und ihren Soldaten in der Stadt weilten. 
Bild 22:  Dreißigjähriger Krieg 1618 - 1648
Während des Dreißigjährigen Krieges wurde Naumburg schwer heimgesucht. 
Einquartierungen und Kontributionszahlungen mussten geleistet werden. 
Plünderungen erfolgten durch alle Kriegsparteien. Die Stadt musste immer 
wieder Soldaten stellen und Pferde an die Armeen abgeben. Sie war bei 
Kriegsende völlig verarmt und die Einwohnerzahl um die Hälfte gesunken.
1632 hatte sich der schwedische König Gustav Adolf mit seinen Truppen hier 
einquartiert. Von hier aus zog er in die Schlacht von Lützen, wo er tödlich 
verwundet wurde. Sein Page Adolf von Leubelfing fand in dieser Schlacht 
ebenfalls den Tod, er liegt in der Naumburger Wenzelskirche begraben. 



 Haltestelle Straßenbahn

Stadtplan

Hussitenlager an der Wenzelsmauer Umzugsroute

 Gäste können die eingezeichneten Parkflächen nutzen. Auswärtigen Gästen raten wir, auch ferner lie-
gende Parkplätze (etwa am Bahnhof) und den Straßenbahnverkehr als Zubringer zu nutzen. Zu beachten ist 
außerdem, dass während des Umzuges am Samstag die gesamte Strecke für den Straßenverkehr gesperrt ist. 
Dies ist insbesondere für das Parkhaus in der Neustraße und den Parkplatz in der Marienstraße zu beachten.



Umzugsstrecke

 Bannmeile: Auch dieses Jahr setzt die Stadtverwaltung auf das Prinzip der Bannmeile. Rund 
um die Vogelwiese (Luisenstraße, Friedenstraße, Beethovenstraße und Seyferthstraße teilweise) be-
steht an allen Festtagen ein Parkverbot. Von 18.00 Uhr bis 05.00 Uhr besteht darüber hinaus auch ein 
Fahrverbot. Ausgenommen von dieser Regelung sind die Anwohner dieser Straßen, die auf Antrag eine 
Park-Ausnahmegenehmigung erhalten und damit auch in den gesperrten Bereich (Kontrolle durch 
Polizei) einfahren können.

Beginn des Festumzuges
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Bild 23: Napoleonische Kriege 1806 - 1815
Die Napoleonischen Kriege brachten Naumburg direkt mit dem Kriegge-
schehen in Berührung. Mehrfach zogen französische und preußische Trup-
pen durch die Stadt und plünderten erbarmungslos. 1806, kurz vor der 
Schlacht bei Jena-Auerstedt weilte der Preußenkönig Friedrich Wilhelm III. 
und seine Gemahlin Königin Luise in Naumburg, 1806 und 1813 Napoleon. 
Im Jahr 1809 versuchte Friedrich Staps, der Sohn eines Naumburger Pfarrers, 
in Wien Napoleon mit einem Messer zu töten. Napoleon war ohne Gnade, er 
ließ den 17jährigen Attentäter hinrichten. Das Messer soll Napoleon wie zur 
Mahnung noch bis zu seinem Tod auf St. Helena besessen haben.
Bild 24: Naumburg wird preußisch - 1815
Am Ende der Napoleonischen Kriege im Jahr 1815 fällt ein Teil der säch-
sischen Gebiete und damit auch Naumburg an Preußen. In den Ge-
schichtsbüchern heißt es lakonisch: „Der preußische Adler wird an das 
Stadttor geschlagen.“ Naumburg wird Standort des Königlich-Preußischen 
Oberlandesgerichts für den Regierungsbezirk Merseburg. Damit beginnt 
Naumburgs Zeit als Beamten- und Juristenstadt. 

Thema 7: Vor den Toren der Stadt 
Bild 25: Heilbad Bad Kösen
In die wechselvolle Kösener Geschichte gehört das Kloster Pforte mit sei-
nen Bauten an der Saale, die Flößer, die das Holz aus dem Thüringer Wald 
brachten, der Weinbau, die Saline, der Kurbetrieb mit seinen Einrichtungen 
und zahlreiche Gästen. Mit diesem Bild soll besonders die Geschichte Bad 
Kösens als Heilbad dargestellt werden. 
Zur wirtschaftlichen Seite Bad Kösens gehört seit fast 100 Jahren auch die 
Käthe-Kruse-Werkstätte mit ihren berühmten Puppen. 
Bild 26: Versorgung der Städter
Märkte der verschiedensten Art prägten von alters her das Leben der Bürger 
in der Stadt. Zu den wöchentlichen Obst- und Gemüsemärkten kamen die 
Bauern der umliegenden Dörfer mit ihren Wagen und die Dienstmädchen 
und Hausfrauen eilten mit ihren Tragekörben von Stand zu Stand, um sich 
mit frischen Nahrungsmitteln, mit Obst und Gemüse, Eiern und Blumen zu 
versorgen. Aber es gab auch eigene Vieh-, Tauben- oder auch Topfmärkte. 
Noch heute ziehen die Taubenmärkte, die aus dieser Tradition erwachsen 
sind, im Januar und Februar zahlreiche Gäste an. 
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Bild 27:  Naumburger Ortsteile
In den letzten Jahren ist Naumburg durch Eingemeindungen größer ge-
worden. Dörfer der Umgebung gehören jetzt zur Stadt: Grochlitz 1905, 
Schellsitz und Almrich 1950, Wettaburg, Beuditz und Meyen 1991, Flem-
mingen, Neidschütz, Boblas, Eulau Kleinjena, Großjena, Großwilsdorf und 
Rossbach seit 1994. 2010 kamen weitere Ortsteile hinzu unter anderem 
Bad Kösen, Crölpa-Löbschütz, Fränkenau, Freiroda, Hassenhausen und 
Prießnitz. In diesem Bild präsentieren sich die einzelnen Gemeinden als 
ein Höhepunkt des Umzuges. 
Thema 8:  Kultur- und Sportstadt
Bild 28: Naumburg Fit und Munter – Naumburger Sportvereine 
Zahlreiche Sportvereine entstanden im 19. und 20. Jahrhundert in Naum-
burg: Turnvereine, Fußballvereine, Radsportler-, Kanu- und Wassersportver-
eine, um nur einige wenige zu nennen. Zum bunten Bild der Sportvereine 
gehört ein Tanzclub genau so wie eine Kampfsportgemeinschaft. Beliebt bei 
Groß und Klein auch der Pferdesportclub. 
Naumburg ist ein Zentrum der Geher. Aber auch bekannte Rollschuhläufer 
kamen aus der Stadt. 
Seit einigen Jahren ist auch der Verein der Oldtimerfreunde am Umzug 
beteiligt, die mit ihren Fahrzeugen nicht nur die Männer begeistern. 
Bild 29: Kulturelles Leben – Vereine in Naumburg 
Im 19. Jahrhundert kam es zur Gründung einer Vielzahl von Chören und 
Vereinen, die es sich zur Aufgabe machten, die Kultur in der Stadt zu för-
dern und sich mit der Geschichte der Stadt auseinander zusetzen. Ein 
wichtiges gemeinsames Ziel war auch die Pflege der Geselligkeit. Beson-
ders bekannt sind die Naumburger Chöre, die auf diese lange Tradition 
zurück blicken können.
Vor fast 200 Jahren gründete sich in Naumburg ein Bürgerverein, dessen 
Ziel es war, das gesellige Leben in der Stadt zu pflegen. An diese Tradition 
will der im Jahre 2005 gegründete Bürgerverein anknüpfen. Seine Ziele 
heute sind auch die Unterstützung von Projekten im kulturellen Bereich 
oder von Schulen sowie die Übernahme von sozialen Aufgaben. 

Nach Susanne Kröner, Stadtarchiv - Stand 23.05.2017 · Änderungen vorbehalten!



Neuer Prokop – auf Hartwig Glotze  
folgt Mike Schlenzig
Nachdem der langjährige Prokop des 
Naumburger Hussiten-Kirschfestes 
Hartwig Glotze im vergangenen Jahr 
seinen Rücktritt bekannt gegeben 
hatte, musste ein Nachfolger gefun-
den werden.
Dem Aufruf im Naumburger Tageblatt 
folgten insgesamt vier Bewerber, wo-
bei bestimmte Voraussetzungen not-
wendig waren.
Unter Ihnen war auch Mike Schlen-
zig, der durch Bekannte für diesen 
„Job nominiert“ wurde. Diese hatten 
den Artikel in der Zeitung gelesen 
und ihn sofort darauf aufmerksam 
gemacht, mit dem Hinweis, „er wäre 
genau der richtige Mann“ für diese 
Besetzung. 
Auch Mitstreiter der Naumburger Stadtwache waren von dieser Idee be-
geistert und so bewarb er sich beim Kulturmanagement der Stadt Naum-
burg. Nach ersten Gesprächen mit den Bewerbern, fiel die Wahl auf Ihn. 
Der 50 jährige aus Wetterzeube ist 1998 als Gastronom nach Naumburg 
gekommen und hat damit viele Jahre hier verbracht. Auch als Zeltbetrei-
ber, auf der Vogelwiese, war er für verschiedene Vereine tätig. Heute ist er 
hauptberuflich als Kraftfahrer unterwegs. Seine Freizeit gehört jedoch den 
Pferden und nach wie vor ein bisschen der Gastronomie.
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In der Reitanlage Naumburg-Meyhen, aus der auch seine Begleiter für den 
Prokop kommen, ist Mike Schlenzig nun des Öfteren zu sehen. Hier probt 
er gemeinsam mit den Begleitpferden für den großen Auftritt. Nicht nur das 
Reiten muss dabei als Prokop gelernt sein. In der Prokopszene, die im Rah-
men des Festumzuges gespielt wird, ist der Prokop neben den Kindern die 
wichtigste Person, somit ist auch ein bisschen Schauspieltalent notwendig. 
Die Kostümprobe hat er in jedem Fall schon einmal bestanden, so dass die 
erste Hürde genommen ist. Nun geht es noch an ś Text üben, um bei der 
Generalprobe für die Spielszene zu bestehen. Wie der neue Prokop seine 
Rolle meistern wird, davon können sich die Besucher des historischen Fest-
umzuges am Samstag, 24. Juni, um 14.30 Uhr auf dem Markt selbst über-
zeugen.
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Städtepartnerschaft
Gedenkjahr: 500 Jahre Reformation

Die diesjährige Fahrt der Aachener nach Naumburg 
steht unter diesem Motto

In diesem denk-
würdigen Jahr 
steht die traditi-
onelle Fahrt der 
A ac h e n e r inn e n 
und Aachener zum 
Kirschfest nach 
Naumburg ganz im 
Zeichen des Refor-
mationsjubiläums.
So werden wir auf 
der Hinfahrt wäh-
rend einer längeren 
Pause im Kloster 
Dahlheim die Son-

derausstellung: Luther: 1917 bis heute besichtigen. Auf der Rückfahrt wer-
den wir einen Abstecher in die Lutherstadt Eisleben machen, wo die Mög-
lichkeit besteht, das Geburts- und Sterbehaus Luthers zu besuchen.
Neben diesem Schwerpunkt gibt es aber auch viel Alt-Bewährtes. So freuen 
sich die Teilnehmenden an der Fahrt auf die Begegnungen mit den Naum-
burger Freunden und Bekannten im Weindorf am Freitagabend, auf den 
Kirschfestumzug am Samstag Mittag, auf den Besuch der Vogelwiese und 
des mittelalterlichen Hussitendorfes an der Stadtmauer und am Sonntag 
Morgen auf den Besuch der traditionellen Peter-Pauls-Handwerkermesse. 
Wie immer wird es am Sonntag Nachmittag eine Fahrt in das Weinbaugebiet 
von Saale-Unstrut und das traditionelle Abschiedsessen am Abend geben. 
So erwartet uns wieder ein ereignisreiches Wochenende, auf das wir wie 
immer sehr gespannt sind.
Auch in diesem Jahr wird wieder eine Reihe von Mitfahrerinnen und Mit-
fahrern dabei sein, die das erste Mal unsere gastfreundliche Partnerstadt 
besuchen. Wir freuen uns darauf, sie ihnen zeigen zu können, sie mit den 
Naumburgerinnen und Naumburgern bekannt zu machen.
Bis zum Wiedersehen im Juni!

In herzlicher Verbundenheit
Stefanie Luczak für das Partnerschaftskomitee Aachen-Naumburg
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25 Jahre Festführer
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Jubiläumsausgabe

1929

1954

1955

Historische Ausgaben
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Weindörfchen

Stand vom 18.05.2017
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• Weinbaubetrieb Der Steinmeister 
• Winzerhof Gussek 
• Duchrow`s Sektkellerei
• Weingut Herzer
• Weinhaus Gaudig
• Landesweingut Kloster Pforta GmbH
• Weinpartner Event 

• Silke Posser – Vollimbiss
• Zum Plataneneck – 
 Bratwurstgrill
• Mobiler Imbissbetrieb – 
 Ungarischer Langosch
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Ein Herz für Kinder

Ein Herz für Kinder 
bewiesen ROTARY und Robi-Play aus Naumburg,
als sie sich dieses Jahr entschlossen, die Spielgeräte auf dem Platz am 
Schwarzen Roß zu erneuern.
Erst war nur der Ersatz eines Turmes auf dem Spielplatz vorgesehen. Aber 
dann konnten mit den Benefizkonzerten zum 25jährigen Bestehen der 
Bundeswehr-Fachschule im April und Mai 2017 in der ehem. „Kadette” die 
notwendigen Mittel generiert werden, um einen größeren Schritt zu tun.
Durch die bemerkenswert großzügige Hilfe mit der Hälfte der Kostenüber-
nahme durch die Fa. Robi-Play wurde nun der komplette Neuaufbau einer 
Altstadt-Adaption möglich.
Der Städtische Bauhof wird die notwendige Flächenaufbereitung bewerk-
stelligen.
Diese finanziell attraktive Lösung ermöglicht der Stadtverwaltung, die 
nicht benötigten Mittel für einen weiteren der allesamt bedürftigen über 
60 städtischen Spielplätze im nächsten Jahr einzusetzen. 
Der Dank gebührt allen, die das anspruchsvolle Projekt mit einem Volu-
men von über 15.000 Euro unterstützten und sich für die schnelle, unbüro-
kratische Realisierung einsetzten. Die Kinder – und nicht nur sie – werden 
sich freuen, wenn unser Oberbürgermeister Küper am Kirschfest-Kindertag 
den Platz eröffnen kann.

Rotary Naumburg      Robi-Play

1964
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Naumburger Geschichte
Die Einsetzung des ersten lutherischen Bischofs  
der Welt am 20. Januar 1542 im Naumburger Dom
Text: Th. Wahlbuhl, D. Heinecke
Luther hielt erstmals 1521 auf seinem Zug zum Wormser Reichstag in 
Naumburg. Gut zwanzig Jahre später ordinierte er auf Drängen des Kur-
fürsten am 20. Januar 1542 Nikolaus von Amsdorf gegen den Widerstand 
des Domkapitels im Naumburger Dom in einer denkwürdigen Zeremonie 
zum ersten evangelischen Bischof der Welt. Anwesende waren Kurfürst Jo-
hann Friedrich von Sachsen (1503-1554) und sein Hofstaat aber auch die 
Wittenberger Prominenz, darunter Martin Luther, Philipp Melanchthon, 
Georg Spalatin und Katharina von Bora. Daneben sollen weit mehr als 
1.000 Menschen an der Zeremonie im Dom teilgenommen haben. Am 
Altar standen ebenfalls der lutherische Abt des Naumburger Georgenklos-
ters, Thomas Hebenstreit und die Superintendenten Nikolaus Medler 
und Wolfgang Stein. Das Naumburger Domkapitel unter Domdechant 
Günther von Bünau hatte vorher in kanonischer Wahl den Naumburger 
Domherren und Zeitzer Stiftspropst Julius von Pflugk als katholischen Bi-
schof bestimmt, der aber dem Kurfürsten nicht passte.
Seit 1939 erinnert eine figürliche Darstellung Martin Luthers an der mittel-
alterlichen Kanzel (1466, Luther ganz rechts als fünfter Evangelist) im Naum-
burger Dom an diesen für die Reformationsgeschichte bedeutsamen Akt.



 2004 2005 2006 2007 2008

 2009  2010 2011 2012

 2013 2014 2015 2016
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Kirschfest-Traditionsglas

Als der Kirschfestverein vor der Frage stand, ob die auf der Vogelwiese be-
gründete neue Kirschfest-Tradition fortgesetzt werden sollte oder ob die Serie 
geschlossen wird, war die einhellige Meinung, dass sich dieses Traditionsglas 
zu einer weiteren Besonderheit unseres Volksfestes entwickelt hat.
Natürlich bedarf es jedes Jahr einiger Kraft, dieses Pfandglas auf der Vo-
gelwiese zu positionieren und zu erhalten. Ist dies ja nur mit zusätzlicher 
Belastung und finanziellem Einsatz der Wirte zu bewerkstelligen.
Bemerkenswert ist der sorgsame Umgang mit den 
Gläsern, der sich in einer geringen Glasbruchquote 
manifestiert.

jedes Jahr Ende Juni

Naumburger
Hussiten-Kirschfest

2017

Danke allen Beteiligten!
Da die Notgeld-Serie Naumburgs 
noch 6 Stahlstiche alter Naum-
burger Stadtansichten enthielt, lag 
es nahe, die Serie damit fortzu-
setzen. Der Kirschfestverein ver-
bindet damit die Hoffnung, diese 
Historischen Stadtansichten wieder 
stärker in das Bewusstsein der Be-
völkerung zu rücken – als Teil neue-
rer Traditionspflege. Davon existiert 
nur noch das Marientor.
Für unsere Bierglas-Sammler er-
schließt sich auch die Möglichkeit in 
den nächsten Jahren ein geschlos-
senes Sammelgebiet zu errichten.

14. Ausgabe 2017  Bernd Nestler

Seit 2004 wurden jedes Jahr Bierseidel mit den Bildern der Kirschfestsage  
als Sammelobjekt vom Kirschfestverein herausgegeben. 
Zugrunde liegen die 12 Scherenschnitte von Walter Hege für das Naumbur-
ger Notgeld sowie ein Fantasiebild mit Hegeschen Motiven.
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Freitag, 23.06.2017
8.30 Festwiese Ballonstart der Kindergartenkinder, Kinderprogramm  

für Kindergärten mit Spielen, Theater und Musik

Ständige Vorführungen des Lagerlebens der Hussiten / Hussitenlager
10.30 bis Kinderprogramm für Schulkinder mit Platzkonzert
ca. 12.30 und Geschichtsspielen

Ständige Vorführung des Lagerlebens der Hussiten / 
 Schwertkampftechniken für Pagen und Knappen
17.00 / Bühne 2 Kinderritterturnier mit allerlei und allerlei anderen
17.30 / Bühne 1 Piers of Oxford und die Spielmannskunst 
18.00 / Bühne 2 Lieder und Tänze von allerlei
18.00 / Bühne 1 Musica Vagantium
18.30 / Bühne 1 Ein Märchen vom Abheben – Eine Artistengeschichte 
19.00 / Bühne 2 Kinderritterturnier mit allerlei und allerlei anderen
19.30 / Bühne 1 Hussitische Traditionskämpfe mit Fraternitas
20.00 / Bühne 1 Abendkonzert von Hus zu Luther – Musik aus 100 J.
20.00 / Bühne 2 Hussitenjubel mit Fraternitas
20.45 / Bühne 1 Ein Hammerschlag – aber was für einer 
  Luthers Thesen warten hart genagelt! – Eine Spielerei 
20.45 / Bühne 2 Spielmanns Weisen 
21.30 / Bühne 1 Lauter Luther Lieder – Von Laute bis laut (Teil 1)
21.30 / Bühne 2 allerlei ist auch dabei
22.30 / Bühne 2 Kleine Nachtmusik 
22.45 / Bühne 1 Es wird heiß und hell – Feuershow ohne Ende 

Samstag, 24.06.17
11.00 / Eroberungsprobe im Schlachtgraben
Jakobsmauer 
12.15 / Bühne 1 Samstagsmittagskonzert Musica Vagantium
12.45 / Bühne 1 Artistengeschichten 
13.00 / Bühne 2 Luthers Laute und Lauter Geschichten 
15.15 / Bühne 1 Naumburgs Tischreden anno 1517
16.00 / Bühne 2 De Fischs Geschichten von guten Manieren zu Tische
16.00 / Bühne 1 Alles was abhebend ist – Artistengeschichten
16.45 / Bühne 1 Nachmittagskonzert mit Bacchus



43

Hussitenlager

Änderungen vorbehalten!

17.00 / Bühne 2 Kinderritterturnier mit allerlei und allerlei anderen
17.30 / Bühne 1 Der verstiefelte Kater und die Naumburger  

Stadtmusikanten - Nachmittagsmärchen 
18.00 / Bühne 2 Das Märchen von den wilden Schwänen
18.15 / Bühne 1 Hussitenspiele mit Fraternitas 
19.00 / Bühne 2 Kinderritterturnier mit allerlei und allerlei anderen
19.30 / Bühne 1 Abendkonzert Bacchus
20.00 / Bühne 2 Laute und Harfe
20.30 / Bühne 1 If I had a hammer – Hammerschlag an eine Kirchentür 

(Teil 2)
21.00 / Bühne 2 allerleis Bestes
21.30 / Bühne 1 Konzert der Spielleute
22.00 / Bühne 2 Kleine Nachtmusik der Musikanten
22.15 / Bühne 1 Große Feuershow 
23.00 / Bühne 1 Ein „Nachtspiel“ mit allen Spielleuten
23.00 / Bühne 2 Piers of Oxford

Sonntag, 25.06.17
11.30 / Bühne 2 Kinderritterturnier mit allerlei und allerlei anderen
11.45 / Bühne 1 Wunderschöne Morgentöne
12.30 / Bühne 1 Fraternitas versteht viel Spaß
13.15 / Bühne 1 Spielmannskonzert 
13.30 / Bühne 2 Kinderritterturnier mit allerlei und allerlei anderen
14.00 / Bühne 1 Das Märchen von allerlei verlorener Zeit
14.30 / Bühne 1 Was man aus Schwerkraft alles machen kann
15.00 / Schlacht im Wenzelsgraben: 
Jakobsmauer Der große Schaden des Herrn Rudolph von der  

Rudelsburg
15.15 / Bühne 2 allerlei Lieder und Tänze
15.45 / Bühne 1 Spielmannskonzert – Lieder aus dem 15. Jahrhundert 

und zur Lutherzeit
16.30 / Bühne 2 Kinderritterturnier mit allerlei und allerlei anderen
16.30 / Bühne 1 Reformation mit Spiel und Ton!
17.30 / Bühne 1 Hussiten treffen die Protestanten
18.00 - 19.00 Schlussspektakel 



Zelt 2 · Naumburger  
Narrenzunft v. 1955 e.V. ... es rappelt
Do ab 20 Uhr „Dritte Tür links”
Fr ab 20 Uhr „SHE - Rockband”
Sa ab 14 Uhr Kaffee & Kuchen bei leiser Musik
 ab 14.30 Uhr Auftritte der Wonneproppen  

und der Funkengarde
 ab 20 Uhr „Wild & Verwegen”
 ab 23 Uhr „Schlaflos”
 ab 24 Uhr Abiturientenparty
So ab 14 Uhr Kaffee & Kuchen bei leiser Musik
 ab 14.30 Uhr Auftritte der Wonneproppen  

und der Funkengarde
 ab 20 Uhr „Acoustic meets Rock”
Mo  mit Freibierrunden gespickter 

Abend
 ab 20 Uhr Abschlussabend mit Denis & Tobi
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Zelt 3 · Ruderverein Rot-Weiß-Naumburg v. 1908 e.V.
Do Abend Eröffnungsparty mit „Vollgas“ einer Band aus Südtirol
Fr Vormittag unsere Jugend wird die Kinder mit einem sportlichen Programm 

erfreuen, es gibt Überraschungen und kleine Preise
 Abend „Vollgas“ wird mit Rock, Pop, Schlager und Volksmusik  

für Stimmung sorgen
Sa Nachmittag   buntes Treiben und Unterhaltung bei Kaffee und Kuchen 

mit unseren Gästen und Umzugsteilnehmern
 Abend Tanz mit „Andreas Kühn und Band“
So 10.30 Uhr Kirschfest-Frühschoppen  

mit den „Schönburger Blasmusikanten“
 Abend Rolf Lachmann mit den „Naumburger Musikanten“
Mo Abend große Abschlussparty mit den „Hornets“ aus Leipzig

Michael Weidenbach - Stand vom 11.05.2017

Zelt 1 · Naumburger Sportvereinigung 1905 e.V.
Do 17.00 Uhr Fassbieranstich, anlässlich 110 Jahre Naumburg 05 auf der 

Festwiese und zum letzten Mal!
 17.30 Uhr Die Streber
 20.00 Uhr DINa4
Fr 20.00 Uhr Max unplugged
Sa 13.00 Uhr Die Kids der JSG 

treffen sich zum 
Festumzug

 19.00 Uhr Die Streber
 20.00 Uhr DINa4
 20.45 Uhr U 21 WM 

Vorrundenspiel 
Italien -   
Deutschland

So 20.00 Uhr F’n D MUSIC
Mo 20.00 Uhr Felix Veit Ulrich Klose - Stand vom 15.05.2017
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Zelt 6 · FSV  
„Krumme Hufe“ 83 e.V. 
Naumburg
siehe Zelt Nr. 7 
(Bauarbeiterzelt)

Zelt 7 · Bauarbeiterzelt
Do STADLROGGA
Fr COCO BAND
Sa DJ DYCKI
So LIVEBAND
Mo SWAGGER Live

Thomas Kastl - 
Stand vom 10.05.2017

Zelt 9 · Naumburger Ballspielclub 1920 e.V.
Do Eröffnung mit DJ ERBSE und DJ SUPERZANDY
Fr Kirschfestpremiere HARNSTEIN Spassmetal aus Gotha
 Hier wird geplödelt bis der Arzt kommt.
Sa 14 bis 18 Uhr Torwandschießen 2017 Vorauswahl
 20 Uhr Kirschfestpremiere Die Hosen-Ärzte Coverband SCHREI NACH ALEX
So 11 bis 14 Uhr Torwandschießen 2017 Finale
 20 Uhr KONFETTI-SMASH mit HOUSEKASPER, MÄX BROTHERS u.a.
Mo GOODBYE PARTY des NBC mit Preisvergabe vom Torwandschießen 2017

Elfi Planke - Stand vom 15.05.2017

Zelt 10 · Musikerstammtisch e.V.
Do Weit aus Mehr (Alternativ-Rock/Zeitz)
 Wir gegen uns (Rock/Zeitz)
 Auf Jeden Fall Vielleicht (Progressiv-Rock/Leipzig)
Fr Vormittag: Kinderprogramm
 ab 20 Uhr Vereinsbands stellen sich vor ...
 NachSpielZeit (Rock-Pop/Laucha)
 Blue Life (Rock’N’Roll & Acoustic on stage/Naumburg)
Sa ab 16 Uhr DJ Workshop mit DJane Lucky Fellow und ActiveShapeRythms
 ab 19 Uhr Cherry Tunes mit Rensn + PuzzleDexx (House-Electro/MST e.V)
So ab 18 Uhr: Musikerstammtisch Live-Session
 Musikinteressierte sind herzlich zum gemeinsamen jamen eingeladen,  

Instrumente stehen zum ausprobieren bereit
 ab 21.30 Uhr Nesaia (Metal/Nmb) + OSS (Punk/Nmb) 
Mo T. Bone & The Sparerib Allstars (Rock’N’Roll Recycling/Nmb)
 Support Acts: The Rocking Five (Rock/Nmb)/Hustenbonbons (Rock/Nmb)

Riccardo Blüher - Stand vom 09.05.2017

Zelt 5 · Naumburger Innenstadt e.V.
Do Die Hütte wird eröffnet!
 Feiert mit DJ Bernd Martin und dem Naumburger Innenstadtverein! 
Fr „The Hornets” 
 Das Motto des Abends: Twist, Rock n’ Roll und Boogie Woogie
Sa Der Nachmittag beginnt mit Kaffee und Kuchen.
 Und am Abend machen wir weiter mit DJ Row C: „Hauptsache, Ihr habt Spaß!“
So Sundaynight-Fever – Disco-Night
Mo Hüttengaudi bis zum Abwinken mit DJ Bernd Martin

Anke Weiland - Stand vom 19.05.2017

Zelt 8 · Naumburger Geschäftsleute und Unternehmer e.V.
Do 20 Uhr Time Life – Oldies Rock
Fr 20 Uhr Maik and Friends – Rock ń Roll bis Smokie
Sa 20 Uhr California Sunrise – Oldieband
So 20 Uhr Mr. Fister – Oldies,Pop bis Rammstein
Mo 20.30 Uhr THE FIREBIRDS Ingetraut Becker - Stand vom 23.05.2017

Zelt 4 · Heimatverein Bad Kösen  Nicht gemeldet.



47

Programme in den Zelten

Zelt 11 · Priv. Bürgerschützencorps Naumburg e.V.
Do 17 - 20 Uhr Schießen Qualifikation  

zur Kirschfestschützin und Kirschfestschützen 2017
 ab 20 Uhr „Joe Eimer und die Skrupellosen“ Musik von jetze bis früher
Fr 17 - 20 Uhr Schießen Qualifikation
 ab 20 Uhr Unser Abend mit „Markt 16“
Sa 16 - 19 Uhr Schießen Qualifikation
 ab 20 Uhr Neu auf der Kirschfestwiese „MadChums“
  Kommt vorbei und tanzt mit uns!
So 16 - 19 Uhr Schießen Finale
 ab 20 Uhr „Die Schützenparty“ Wir küren die Kirschfestschützin 

und Kirschfestschützen 2017, mit „Biba & Die Butzemänner“ 
erstmals mit weiblicher Unterstützung auf der Wiese.

Mo ab 15 Uhr „Schützenbeatz Vol 1“ 10 Stunden Party mit 
Kirschkernweitspucken, geilen DJ und vielen Überraschungen.

Elfi Planke - Stand vom 15.05.2017

Zelt 12 · MONOCHROM e.V.

Markus Ritter - Stand vom 18.05.2017

Do Schlaflos
 Ben K.
Fr Vormittag: Kinderprogramm
 Abend: Dritte Tür Links
Sa Sunbeats & DaSilv
 Siegrid Eckt
 Fancy Workz

So Makrokosmos
 Giocoso & Helmchen
Mo Paco de Luègro
 Loubeuya
 Freak de Philipè & Jan Ve:

Zelt 13 · SG Friesen 2005 e.V.  Nicht gemeldet.

Zelt 14 · Kirschfestverein 
Naumburg e.V.
Referendarienzelt 1827
Do Kevin – die Andreas Gabalier 

Double Show + DJ Bernd Martin
Fr Die Kassenpatienten –  

Ärzte Tribute Show
Sa Sportfreunde Stiller  

Cover Band + DJ Bernd Martin
So Live-Band „SHE” (Rock Cover 

Band aus Zeitz) + DJ Bernd Martin
Mo Acoustic Meets Rock  

(Cover Rock Trio aus Naumburg)
Riccardo Blüher - Stand vom 09.05.2017

Zelt 15 · Flemminger 
Burschenverein 1922 e.V. 
Do „TC5” 
Fr „Acoustic meets Rock”
Sa „Dritte Tür Links”
So „Vanille And The  

  Woodpeckers”
Mo „Tännzchentee”

Matthias Kah - Stand vom 03.05.2017
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Zukunftsmusik – Bachs Musik und  
Hildebrandts Orgeln im Reformationsjahr 2017
Das Orgelfestival vom 29. September – 3. Oktober in Naumburg, St. Wenzel sowie 
an Hildebrandt-Orgeln in Mitteldeutschland
29. September 
19.30 Uhr eröffnungSkonzert 
 „Bach und die Reformation“, Internationale Bachakademie Stuttgart u.a.
30. September  
12 Uhr mittagSkonzert „orgel punkt zwölf“, Ludger Lohmann (Stuttgart) – Orgel
15 Uhr Bustransfer, Treffpunkt Markt Naumburg
16 Uhr kurzkonzert „Bach in Weißenfels“ mit Führung durch die Weißenfelser 

Schlosskirche, Ludger Lohmann (Stuttgart) – Orgel
19.30 Uhr Soirée „zukunftSmuSik“ 
 Franz Danksagmüller (Lübeck) – Orgel und Live-Elektronik
 Alexander Goldstein (Gleina) – Lichtilluminationen
1. oktober

10 Uhr orgelgotteSdienSt, Wenzelsorganist David Franke
12 Uhr mittagSkonzert „orgel punkt zwölf“
 Michael Kapsner (Weimar) – Orgel
15.30 Uhr St. Moritzkirche Pölsfeld
 „Das Gegenwärtige, von dem Vergangenen geschwängert, gebiert das 

Künftige“ (G. C. Lichtenberg) – orgelkonzert, Florian Zschucke (Halle)
18 Uhr Kirche St. Jacobi Sangerhausen „bach-parallelen”
 Albrecht Börner (Sangerhausen) – Violine
 Martina Pohl (Sangerhausen) – Orgel
2. oktober  
12 Uhr mittagSkonzert „orgel punkt zwölf“ mit anschl. Orgelführung
 Heiner Graßt (Essen) – Orgel
15 Uhr  Stadtkirche St. Wenzel Naumburg (Treffpunkt)
 beSuch im naumburger Stadtarchiv zur 1. protestantischen Kirchen-

ordnung für St. Wenzel Naumburg 
18.30 Uhr Dom St. Peter und Paul Naumburg (Beginn), Fortsetzung in der Stadt-

kirche St. Wenzel sowie in St. Marien-Magdalenen
 „dialog der religionen“ – wandelkonzert durch Naumburgs Kirchen 

und Führungen durch Naumburgs Altstadt
 Wenzelsorganist David Franke (Naumburg) – Orgel
20 Uhr  Synagogale muSik und orgelimproviSationen

 Leipziger Synagogalchor und Ulrich Vogel (Leipzig) – Orgel
 Wenzelsorganist David Franke (Naumburg) – Orgel
21.15 Uhr SzeniSche leSung und orgelimproviSation, Theater Naumburg und 

Wenzels  organist David Franke (Naumburg) – Orgel
3. oktober  
10 Uhr muSikaliScher feStgotteSdienSt zum Tag der Deutschen Einheit
 Ensemble „gabinetto armonico“ (Bremen)
 Wenzelsorganist David Franke (Naumburg) – Orgel
12 Uhr mittagSkonzert „orgel punkt zwölf“
 Søren Christian Vestergaard (Kopenhagen)
14 Uhr Bustransfer Treffpunkt Markt Naumburg 
15 Uhr  Kirche zu Predel, kurzkonzert an der ältesten Orgel des Burgenland-

kreises (Zehm-Orgel von 1699) sowie Orgel- und Kirchenführung
 Wenzelsorganist David Franke (Naumburg) – Orgel
17 Uhr Kreuzkirche Störmthal, abSchluSSkonzert der Hildebrandt-Tage 2017
 Pier Damiano Peretti (Wien) – Orgel

Hildebrandt-Tage
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Theater Naumburg
Sommertheater im Naumburger Marientor
DIE GESCHICHTE VOM BRAVEN SOLDATEN SCHWEJK
Nach dem Roman von Jaroslav Hašek, bearbeitet von Robert Gillner
In diesem Fall darf und muss man unbe-
scheiden sein: Das Sommertheater im 
Naumburger Marientor hat erneut ein Stück 
Weltliteratur zum Gegenstand. Diesmal ist 
es der dramatisierte Schelmenroman über 
den „Braven Soldaten Schwejk“ – eine pazi-
fistische Satire, ein kräftiges Bekenntnis zum 
Antimilitarismus, ein großes Stück Volksthe-
ater. Ob Heinz Rühmann, Peter Alexander 
oder Fritz Muliar – bekannte Schauspieler 
trugen zur Popularität der Figur des Schwejk 
bei. Sich wie Schwejk zu verhalten, ist vie-
lerorts zu einem festen Begriff geworden. Es 
kennzeichnet einen Charakter, der sich mit 
List, Witz und Passivität gegen die Unbilden im Leben wehrt, der sich naiv 
oder dumm zu stellen weiß, um den größten Katastrophen zu entgehen. 
Man muss sich den Umgang mit der Wahrheit eben auch ein wenig zu-
rechtlegen können! Die Wahrheit ist in den Augen Schwejks relativ; sie 
darf gebogen oder verdreht werden, denn: Hauptsache ist, dass der „Klei-
ne Mann“ über die Runden kommt! Diesem böhmischen Antihelden ist 
kaum etwas nachzuweisen, weil die sprichwörtlich gewordene Schwejk-
sche Schläue Autoritäten bloßstellt und somit sogar Kriege zu überstehen 
hilft, was das wahre Talent dieses Überlebenskünstlers ausmacht.
Schauspiel:  Tom Baldauf, Peter Johan, Michael Naroditski, 

Adrien Papritz & Patricia Windhab
Bühne & Kostüm: Stefan A. Schulz
Regie:  Paul Sonderegger

Aufführungsrechte: LITAG Theaterverlag München

Vorstellungstermine Sommertheater 2017
Premiere: Fr, 09.06.2017, 19.30 Uhr
weitere Vorstellungen: 

Foto: Theater Naumburg

Sa, 10.06.2017, 19.30 Uhr
Do, 15.06.2017, 19.30 Uhr
Fr, 16.06.2017, 19.30 Uhr
Sa, 17.06.2017, 19.30 Uhr
Mi, 28.06.2017, 19.30 Uhr
Do, 29.06.2017, 19.30 Uhr
Fr, 30.06.2017, 19.30 Uhr
Mi, 05.07.2017, 19.30 Uhr

Do, 06.07.2017, 19.30 Uhr
Fr, 07.07.2017, 19.30 Uhr
Do, 17.08.2017, 19.30 Uhr
Fr, 18.07.2017, 19.30 Uhr
Do, 24.08.2017, 19.30 Uhr
Fr, 25.08.2017, 19.30 Uhr
Sa, 26.08.2017, 19.30 Uhr

Kartenbestellung: Tourist-Information, Markt 6, Telefon: 0 34 45 / 27 31 25
kartenservice@theater-naumburg.de
Kartenpreise: 14,00 Euro / 9,00 Euro (erm.) / 8,00 Euro für Schüler
Theater Naumburg, Am Salztor 1, 06618 Naumburg, 
www.theater-naumburg.de
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Welterbe-Antrag
Welterbe an Saale und Unstrut  
– unser Sommermärchen 2017 
Endspurt und Zieleinlauf stehen bevor
von Helga Heilig
NAUMBURG (24. Mai 2017). „Welterbe an Saale und 
Unstrut – unser Sommermärchen 2017.“ Unter diesem 
Slogan erwarten die Einwohner der Region an Saale 
und Unstrut mit Spannung das Votum des UNESCO-
Welterbe-Komitees zum Welterbe-Antrag „Der 
Naumburger Dom und die hochmittelalterliche Kul-
turlandschaft an den Flüssen Saale und Unstrut“.  Die Entscheidung fällt 
während der 41. Sitzung des Welterbe-Komitees, die vom 2. bis 12 Juli in 
Krakau (Polen) stattfindet. Derzeit gehen wir davon aus, dass das Komitee 
über den Antrag am Sonntag, 9. Juli, beraten wird. Und deshalb findet am 
Sonntag, 9. Juli, ab 15 Uhr auf dem Naumburger Marktplatz der Welterbe-
Zieleinlauf statt. Dazu 
sind alle, die unseren 
W e l t e r b e - A n t r a g 
unterstützen, herzlich 
eingeladen. Es wird 
Live-Musik mit der 
Band „Markt 16“ gebo-
ten. Außerdem ist eine 
Direktübertragung der 
Welterbe-Komitee-
Sitzung  auf einem 
großen Monitor, der 
auf dem Marktplatz 
positioniert wird, gep-
lant und vieles andere 
mehr. Auch beim Kirschfest soll unser Welterbe-Antrag eine Rolle spielen 
Der Naumburger Bürgerverein gestaltet sein Festumzugsbild unten dem 
Motto „Welterbe-an Saale und Unstrut“. Zudem ist noch eine besondere 
Aktion unter dem Motto „Endspurt“ in  Vorbereitung, die zur Eröffnung 
des Kirschfestes die Gäste überraschen soll.     



Die Hussiten vor Naumburg
nach einer ungarischen Melodie · Text: Referendar Karl Seyferth, 1832

2. Als sie nun vor Naumburg lagen,
 kam darein ein großes Klagen;
 Hunger quälte, Durst tat weh,
 und ein einzig Lot Kaffee
 kam auf sechzehn Pfenn’ge.

6. Und zu Ehren des Mirakel
 ist alljährlich ein Spektakel:
 Kennt ihr nicht das Kirschenfest,
 wo man’s Geld in Zelten läßt,
 Freiheit und Viktoria!

3. Als die Not nun stieg zum Gipfel,
 faßt’ die Hoffnung man beim Zipfel;
 und ein Lehrer von der Schul’
 sann auf Rettung und verful
 endlich auf die Kinder.

4. „Kinder“, sprach er, „ihr seid Kinder,
 unschuldsvoll und keine Sünder;
 ich führ’ euch zum Prokop hin,
 der wird nicht so grausam sin,
 euch zu massakrieren.“

5. Dem Prokopen tät es scheinen,
 Kirschen schenkte er den Kleinen;
 zog darauf sein langes Schwert,
 kommandierte: „Rechtsum kehrt!
 Hinterwärts von Naumburg!“

1. Die Hussiten zogen vor Naumburg 
über Jena her und Camburg;

 auf der ganzen Vogelwies’
 sah man nichts als Schwert und Spieß,
 an die Hunderttausend
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Unser Dank geht auch in diesem Jahr an alle Unternehmen, die durch  
ihre Anzeige das Erscheinen des Kirschfestführers ermöglicht haben.

Wir wünschen Ihnen ein schönes Hussiten-Kirschfest.
Kirschfestverein Naumburg e. V.

Das Kirschfestlied


